
tunz Hod'on'S und seinrr lh g Reiter,
j entern auch Tau ender seinei deivass

.:frn Urtenhaun, dte nur cut einet

ter, Minuten reißen und Pa'Vcud
?"nete die Thüre und rief K:e Hu

fern richteten dann d e au'rütri
Skrou'S unter den FremdiincerHur cir.e f :se. dem Schornstein fünf,ig ifentimete.-- auf-sitze-

um den Zug zu be'ördern, so w:id
alleZ gut se:n.'

ikcn feintet Schnur, hatte. Koch Btntg
sterts 'f.n Gesicht nichts Abstoßendes

lorin verschaffte c: sich, immerhin
;ra:t den nvibiaeg ScflliSmatnatls,

besohnt? bnbti.
Mein Herr, lafft Sie Feuer anzün txn Blutbad ar., das ar. Ausdehnilnz und

der.! i ?rsussr?ktt daS, trüge von Mirut wett
Man gehorcht. ur,d da Kamin zog 'bcrtia'. selbst inne-.hal- der Mauern

setz: mit einer Ära:, die in; c lande et- -
j
de 'Palastes des alten Großmogul, ite.r.

wesen wäre, Eimer au der Tiefe eines nicht als die;er Titel geblieben ir ar ur,d

Ziehbrunnens herauszuheben. Eine milde dcn sekt d'e Empörer, vielleicht gegen
Wärme .durchdrang belebend daS noch seinen Willen, zum .Honig oon Indien
soeben eiskalte Zimmer. Nicht eine au8r:c'en, fanden die Europäer keinen

Sx von Rauch. Die xiemontesi'che Schutz gegen d:e Mordwulh ihrer
war besiegt, die fran-sche- n Feinde. Aber gari ruhmlo 3r

zöstsche Architektur streckte die Waffen, die Engländer siel Delhi den ei:ite;ir.;
Das Genie Paffcraud'S hatte d:e Probe sehen Truppen keineswegs in die HLnde;
glänzend befanden; kin Blinder, wer eö im Gegeniheil, mit der Beseizung der

nicht einsah. Statt durch die Gebellen ist eine der hei- -

Das ist tu schön," rief Lamantin denmüthigsten Beg'blnhe.ten dcS ganen

'chkn

r',;:e
Unterschied d.-- z Al'krS und 'e'ch. 6

; uf'iandeS rerknur
Bevor noch der Hauxttruxx der Em-xöre- r

auZ Miru: ror den Thoren Delhis
e:ngetrv5en irar. hatte der Lieutenant
Willoughbv mit zwei anderen Okstiieien
und sechs Sergeanten dte eit gefunden,
die Thore deS großen Magazins in der
Nähe deS Palastes zu schließen, indem er
und seine Untergebenen von dem se'ken
Entschluß durchdrungen waren, den

tercej den äußersien Widerstand ent-

gegenzusetzen und sich eher unter den
Trümmern des Maga-in- S bezraben ,u
laffen. als sich zu ergelun. Bald um-

schwärmten zahlikiche bk?an'nete Schaa-re-

as Gebäude und forderten die kleine

Besagung im Namen ttS önigs von
Delhi zur Uebetgobe cu'. aber keine

Drohung vermochte den Muth der engli-iche- n

Ossiziere und Sergeanten u er-

schüttern. Immer von Neuem n

sie die Angreifer, weiche ml!
Hil!e von Sturmleitern in das M:za;in
einzudringen suchten, mit einem mörderi-sahe- n

Kugelregen, l:s der Atoenblick
kam, da sie sahen, da sie ohne Aussicht
auf Entsetz in kurzer Zsit dir h ändert,
fachen lledermach: tcr Fe'nde erliegen
müßten.

Denn gab Lieutenant Willouzhbv '
verabredete verhängnißoclle Zeichen und
mit gkiralticem Knall ftog das Magazin
in d:e Luft, indem eS Hunderte der

einheimischen Soldaten und
die Hälfte de: kleinen heldenmütigen
Lesaung unter seinen Trümmern be

grub. Mehr rder weniger schwer ver-

wundet, der j doch

bald daraus an seinen Wunden rtarb,
und vier seiner Genoffen zu entkomm?n.
Die Ukberlidenden ernteten für ihre

nicht allein den begeisterten B-- .

fall des ganzen kNglischen"Volkes, son-

dern auch eine Belohnung, die ihnen eine

sorgenfreie Zukunft sichelte. In Bezug
aui diese Besetzung Delhis durch 'die
Aufständischen wollen wir noch hin,u'ü-gen- ,

daß eine Anzahl Europäer durch

rechtzeitige Flucht der blutdürstigen Nach-gie- r

der aufrührerischen Trupvtn en!-gin-

aber auf dem W.'ge nach sicherem
Gebiet die gualvol'len Entbehrungen und
Gefahren alle? Art über sich ergehen las,
ien mußte. Vornehme englisch? Frauen,
die bis dahin nur ruhigen Lebensgenuß
gekannt hatten, csienbarten b.'i dieser

Gelegenheit eine Standhzktiakeit ,iud
Seelengröße, die auch ihnen den Anspruch
auf die Bewunderung der gat'.en gebil
detcn Wel: sichetten.

Nachdem die arührerichen Seroy
Ntgimenter in Delhi durch zahlreiche
Meuterer aus anderen Garnisonen ver-

stärkt waren, kamen die Engländer zu
der Ueberzeugung, daß von de- - W'erer-Herstellun- g

ihrer bis auf den Grund
Herrschaft in Indien nicht

eher die Nede sein könnte, als bis sie sich

wieder in den Besitz der wichtigsten Statt
die allein :m ganzen

Reich den Namen Festung verdiente, c;
setzt hätten. Nach mehrmonatlicher Be

lagerung ge.ang auch dem Genera! W'l-fo- rt

die Wederecoberung der Statt. t,eg-de-

die SepotzS verzuieiselten W,dcr-stan- d

leisteten, und dann wutde Delhi
wieder der Schaupla von Greuelsiefen,
die denjenigen, welche bei der Beezurg
durch die Empörer vorgefallen waren, an
Schrecklichkei: nichts nachgaben. Die
europäischen Soldaten des englischen

ließen sich freilich nur
Ausschreitunoen zu Schulden kam-min- .

aber um so ärger wütheten die treu
einheimischen Hil'Strurxen

.g .ch,b und dem

f4n r,2gt2,nt fte(tea das Leben und
Ztacnthum der Bestegt'.n. wobei auch

nalicnule Rachsucht im Seele war, denn
echte die L'exeiZ Regimenter aus Hin-dosta- n

bälten die Engländer jene koiege-ri'che- n

Volksstämme nie überwinden
können. Von deu blutigen Einlelheite-.'- .

der Eroberung Delhis verdient nur die

merkwürdige Heldenthat" deS Obnsten
Hadson, der eine größere Abtheilung
irregulärer Reiterei befehligte, besondere

E.'wähnung.
Bevor noch die Belagerer durch die

Biesche in d:e Stadt eingedtungen wa-re-

hatte sich der alte Kaiser. deglei,'et
von seinen beiden Söhnen, seintr Umge- -

buna und einem zaalreichcn betrar-netc- n

Etfolg ach dem festen, außerhalb der
Mauern gelttcnen Gralmausoleum eines
seiner Vorfahren gebuchtet, wo üion

ihn, w:e eS scheint, wegen der Erschö-p'un- g

seiner überdies plünderungSlusti-g?- t

Soldaten nicht sofort anzugreifen
wao.tk.

Dir tollkühne .odson erbot sich jedoch.
v... 7r.it,f"'.til iulrt!' 'Waf6- -

.... , v,. 0?...,w k
ti?t:eer, t, uu.u..a
Enclünder, tih.

unter. ...
rem

. . . eripreqen... y.t.U sigt- ;r .Lf:l. C.l ,ji u. X.ci ;u w.w uiuiic
n und seinem

?weg nach er

"r. tn Btgl t.

strahlenden Gesichts. Palenttne, dteter
liebe Iunqe ist ein roßer Ingenieu
er wird mein Schwiegersohn werden,
wenn Du einwilligst."

0 gerne, Papa."
3.

Ein Jahr nach diesen wunderbaren

Begebenheiten genas Madame Paeraud,
geborene Lamantin, eines KnäbleinS,
schön wie der Tag. Da hielt Lamantin

folgende Ansprache:
Mein lieber Schwiegersohn, erklären

S:e m:r eine Sache, seit drei Monaten
haben die Ei'enbahnoerwaltunzen Ihre
seldstwirkende Bremse angenommen.
Tonnen Gc!d:s fließen Ihnen von

man kauft Ihnen Ihre Ersindung
ab, um sie in England, Amerika, Jka
lien Austtalien, Indien und Spanien
anzuwenden.

Sie sind jetzt reich, nicht durch die

Mitgift Ihrer Frau, sondern au eigener
Kraft. Giebt Ihnen das nicht zu den-ken- ?

Na, ich will's ja gleich gestehen,
was mich quält: Sie haben eine andere
Erstndunz in den Händen und verwerthen
ste nicht."

Welche denn, um Gotteswillen?"
Uebermäßig bescheidener Mensch! Na!

Schwerenoth, Ihr Geheimniß, das Nau-che- n

der Kamine zu verhüten! Jetzt wer
den Sie mir nicht sagen können, daß Sie
zu arm sind, die PatenÜare zu bezahlen."

Pah, daS würde nicht viel n

ES wäre aber doch ein mühelose Ein
kommen. Weshalb einen so leich: reali-sirbare-

Nutzen vernachlässigen?"
Schwiegervater, lassen wir daS."
Doch, sprechen wir davon."
Schwiegervater, Sie sind im Begriff,

mich zu zwingen, Ihnen Dinge zu er,

lählen, die ich für mich zu behalten ."

Erzählen Sie, erzählen Sie!"
Nur. wohlan, so vernehmen Sie denn,

daß ich daS Nauchen Ihres Kamins nicht

verhütet, sondern daß ich einfach au'ge
hört habe, ihn rauchen zu machen. Ta
sieckt ein kleiner Unterschied. Ich nistete
damals unter'm Dach und brauchte bloß
dir Hand auszustrecken, um den Zug des
Feucrö im Schornsiein beliebig zu unter-breche-

indem ich irgend einen Gegen-stand- ,

z. L. einen Teller, in den Rauch

fang hielt. Es ist Ihr Fihler. daß es

so kam. Seit die Erde sich dreht, zwin
gen die grausame'? Väter der Liebenden,
ihnen ihre Töchter durch kom?diehas.--e

Mittel abzujagen. Ich h?s gehandelt
wie Jedermann und eine kleine Peffe im

xrorisir!. Entschuldigen muß mich der
llmstand. da Valentine mich dabei un
ttrstützt hat. Sie war's, die den Portier
beauftragt hat, mich Ihnen als der,

exit'.m Kam'nzug-Lrtzkaltpt- l! ctS ga.i-Tc-

Quartiers vorzustellen. Verleihen
Sie uns beiden, und trösten Sie sich,

in sagen, daß hier nicht als eines
dir tausend Spiele des vorbesiimmten
Sch'ck'sal vorliegt. Denn die Liebenden
muffen mit ihren Plänen an's Ziel ge.

langen: das ist in Gesetz. Die Geld
hiiratheri gelingen bloß etwa als

Ausnahmen und abschreckende

Bk'riele. So ist mein heute früh
Sohn reich; nehmen Sie jür

sicher an, daß er sich sterblich in ein ehr-

bares, mittelloses Mädchen verliebt. Er
wird aber nich: das Vergnügen ho.den,

mir einen Streich zu spielen; ich er?!äre

Ibnen zum voraus, daß ich ihm die'eö

Mädchen, das keinen Pfennig fcesit)!,
oeren u?erde, indem ich mich dabei vom-

Beweggrund .kiten la'ie daß w.'trn ich

V thm n;ch;nc5e, -e- rsiesichncmt

Anglcindische Rnegsführuilg

Nach einem Werk: mit den Titel
.Geschichte I.idiir, unter Königin Bik-i-

ia' von I. Trotter. London. W, H
Allen, wollen wir hier die beiden denk,

coZidtgsten Ereigniffe des große Äepeiz
Ausstände vom Jahre 1857, die

Telhi's. der Hauptstadt Oler-ndicn-

durch cie Empörer, und die

Zückeivberung dieser für die Herrscht?
der Engländer in Indien so wichtige!,
Skat: durch den Gcneral W:!scn w::d?r

erzählen. Am Sonntag den I?. Mai
v1 !ckl"k! d'e klamme de Aufsta-.Ce-- !.

dem alS drohende Vorzeichen ichsinber.de ,

MannSzucht und immer sich wieder-- !

holend Brandstittungen vorausgegangen
waren, in der unsern Delhi gelegenen
großen Militärstation Mirut mit diuti-g-

Schein hoch empor. Nachdem die

öufrüzrerischtnepor'-Regimentk- r hier in
Gemeinschaf: mit den beuiezierien Mob

ü n: von :dm .arrtet, uin ur:r t t
kleine Zjser der Feinte he; zufallen nr.d
sie nikderzilmachin. Ho0on erkläilc
selbst, daß ihm dte fünf Mcilen (eidli che

sind natürlich gemeint) bis zum Lahor-Tho- r

die längsten erschienen wäie t:e
er je in seinem eben getülen sei. 'Wilfon
emxsing ihn dann auch mit der Aeuße
rung. er habe nicht erwartet, ihn wiede
zusehen. Htt'on halle jedoch noch einet
verwegeneren Handstreich im Auge,

er sich nun euch erbot, die beiden
äliesten Söhne des Kaisers, denen als
den eigentlichen führet der Empörer die

Sicherheit tti Lebens nicht versprochen
war, gegangen nach Delhi zurückzilsüh-ren- .

Am folgenden Morgen begab er
sich zum zweiten Mal nach dem Grab
mausoleum, dte'es Mal an der Spitze
von Hunden Re::e'.n. Der Oberbefehls
Haber hatte die ihm kaum mißzuvers-
tehende Wei'ung mit auf den Weg gege-be- n,

ihn ferner mit königlichen Gesan-gene- n

zu vlr'chonen. Da die Söhne deS

Großmoguls wohl einsehen mochten, daß
sie ihtem ch;ckial nicht entgehe könn
ten, so ergaben sie sich auf Gnade und
Ungnate. voraus sich der Zug nach den
Thoren Deih.s :n Beaiezung setzte. In
kurzer E.itseinutig von der Stadt ahm
jedoch die zahlikiche bewaffnete Menge,
welche sich item Zut;e anaeschlosien Halle,
eine i'c trcheite Haltung an; daß Hodson
glaubte, sich und seine Begleiter nur
durch einen ta'chkt Eütschluß retten zu
können. Indem er mit lauter Stimme
die Prinzen ischultigle, wehrlose
grauet und Kinder e mordet zu haben,
entriß er ei.i'ti iiirur Reiter einen Kara-

biner und schoß Iüu mit eigener Hand
nieder. .Gott ist groß", murmelte die

vor schrecken gelähmte Menge der Ein
gedetene.t und zerstreute sich dann, ohne
es zu wagen, "den Tod der Prinzen zu
rächei. Die Kötxer derselben wurden
drei Tage hindurch öffentlich in Delhi
um warnenden Beispiel ausgestellt. Die

Eroberung dieler Stadt bedeutete einen

Wendepunkt in diesem großen Skpozz
Ausstand d,Z JühreS 1857, der AuSgang
konnte sei! d'.eem für die Engländer so

glücklichen Eietgn'.ß kaum noch zweifel-ha- ft

sein.

üLcrllivürdigo 'nlkant aus Island.
D ie Insel Island ist bekanntlich sehr

reich an Vulkanen, doch ist der größte
Theil de Innern jenes Landes zur Zeit
noch ungenügend durchforscht. Unter
den neueren Reisenden, welche sich mit
der Erforschung Islands beschäftigten,
nimmt Th. Thoroddsen zweifellos die
erste Stelle ein. Auch im vergangenen
Jahre hat er seine Untersuchungen fort-

gesetzt und berichte! darüber in einem
ausführlichen Schreiben an die Gesell
schasl sür Erdkunde zu Berlin. Er hat
rieses Ma! wieder einen bis jetzt nur
äußerst wenig bekannten Theil der i,ne-re- n

Hochfläche von Island besucht, wi
schen dem Äatnajökull und dem

Iökull ist die Bezeichnung
für etnen mit Firnschnee bedeckten Berg
Oder hier sür ein girnxlateau von denen
das ersteenannte eine Fläche von über
eOCiO, däs entere I000qkm hat. In
jenen 'Gegenden hat Thoroddsen zwei
Arten von Vulcanen gefunden, nämlich
solche, die offen zutage liegen, und solche,
welche unter eem Eise der Gletscher

sind, leztete eine bis dahin noch
unbekannte Erscheinung. Die Vulcane,
welche unter dem Fitneise des Valnajö-ku- ll

und daS Myrdalöjäkull begraben
liegen, sind nur unmittelbar nach einem
Ausbruch zugänglich und werden daraus
sogleich wieder von Schnee und Eis be
deckt. Im Mardalkjökull kennt man
nach Thorcddsen's Ermittlungen zwei
solcher AuZb'uchSstellen und in dem an

grenzenden Theile teS Vatnajökull nur
e:ne. Heiner dieser eisbedecklen Vulkane

hat, soviel man weiß, jemals Laoaströmc
her?orgcbracht. so.tdern alle haben immer
nur A,chene:ut:licnen gehabt. Die ande-re- n

V icaru in diesen Gegenden sind nach

Thorcddsen's Forschungen ohne AuS-nähm- e

Sxcilten-Vulcane- , entweder offene

Spalien ohne ftralerbiiduiig oder mit
Las zuzcbecktc Soalien mit langen
Reihet orn kleinen Kratern. Diese Bul-can- e

hale.t gewaltige Laaaströme hervor-gebrach- t,

welche zusammen eine Fläche
von etwa 14OOqk ti (beinahe 600 engli
sch: .atratmei.kr) fceteü-.ii- . Der merk
wüidigste davon ist eine von Thoroddsen
entdeck. ungeheure Vu'cansxalle, die den
Namen Elvaja (jrurschlund) erhielt.
Dieser gewawoe vulc nische Riß hat eine

Länge von nicht wenlzer als 30km und
eine T e'e vou llJ biS An ihrem
einen ij.itc tritt sie von einer Reine

nicdrig'.r Krater fortgesetzt. An drei
Stellen hat die'er Vulcanspalt große
üanafii 5i:re ergosien, von denen der

kiZ zum Meeie reicht und die zu
sainmen ö9Zq?m Fläche bedecken. Tho
rcdd'en ist durch :tn kiitikcheZ Studium
der ältesten hisiortsche.i Q lellenschrislen

Jla 'd's zu dem ?ractn ß gekommen, daß
jene Sxiltk wahrscheinlich um daS Jahr

unserer Zettrechnung entstanden ist
und il)re Laoa't,ö rie ausgesandt hat.

Picktcrl'ichc öckrullon.
Von einem Richter im Staate Mffcuri

trtrt ein wuntcrlicher Urtheilsspruch lt,

Ein des LesenS und Schreibens
uikuntizer und des DiebflahlS übeosühr
ter Mann wurde danach mit GesSigniß-straf- e

belegt, die so lange dauern sollte,
big er le''en und schreiben gelernt hätte.
Ein anderer Feind der öffentlichen Ord-nun-

der gleichzeitig verurtheilt wurde,
mrßte so lange in die Zelle wandern, bis
er 'tntm liair.haiettn hinrtitfsenhr v.r

tigkeit in beiden schweren Künsten (Lesen
und Schreiben) beigebracht hatte. Nach
drei Wochen wurden beide Sträflinge
entlassen, da sie ihre Ausgabe zur vollen
J' i Vltt i f Vfl iert1riirfy0n T v fui.itt itiuvtt v(3 u.kt; uuiii' uitt tvuiv
'. (131 2Mtn,

t;:n :o-.- .

j

Ker :i,hta TJcnfcttc rs.ti
v. r Jit te .0(limhiM rou es an ter

Glausiee fc Ä:T.tn Hat L't! tineni

Sperling auf kem Hc5 :en Aste ernt:

Paxxel. em junger Mann, Namen

keinen Wolnf-t-. I -- f;

KenKaewcHnHeilen kl' Junggesellen

Baten friedlich und solid, fun a:e?ter

onft, (ein uftaUn bescheren, fe;rt Hn- -

uq geflickt. Ter HauSrerrralter hatte

Ki.se Karmloen tThetber cah2ck Uch

ta Hatten eines Hundes, einer i.c..e,
einer Mähmaschine, überhaus: ;ete viel

Jiourn einnehmenden cd Eeräu'ch ctr

urfachenden Gegenstände untersagt.

Man hatte ihm eingeschärft, üBerttS zu

rechter ,eit heimzukommen. Im Quar-

tier fragte man sich, durch welche ÄrUg

Iifl ihm ctltnoe, reine Hände ju
Haben. ueil der vorgenannte Verwalter

ihm unterlagt hatte. Eaer heraus

da diese glüsngreit. reit seinen

jugendlich ungemehn:en Händen :n &ru-ge-

herumgeschlexxt. zu leicht die Treppe

kurchnlpt haben würde. GUuhwrchl war

e Pafferauk mit gutem Lilien und

einer guten Desi Gleichmth gelungen,
al armer Schlucker in diesem feinen

Hause wo Bankier, erste Cpernteitöre,

Tiplomalen und Referendare vom hoben

Rechnungshöfe wohntet, rrenigitnS ein

Gelittener zu fein.
Er Halle erst kürzlich die r. technische

Schule mit einem .ehrenden ?:xlcm
und fast unmittelbar nachher

war ihm von der Aktienuniernehmung
der ftalcium Gruben deS Peloxcnnes

eine Stelle angeboten worden, Zünfhun-der- t

Franken im Monat für den Anfang
so wird versichert ein ohn. der

ihn weiterer Sergen, überhoben häue

Er hatte aber die Antrüge der Gruben,

Verwaltung abgewiesen, da er über dr
Erfindung einer automotorischen g

brütete, die die Lokomotiven

verhindern sollte, aus den SchienensirZn,

gen aufeinander zu prallen, oder doch

wenigsten die Wucht der Zusammenstöße
so vermindern sollte, daß eS in Zukunft

für den Zuschauer den Anschein haben

würde, die mit WindeSeile einander ent-

gegen fliegenden Maschinen würden sich

bei der Annäherung ganz sachte gegen-

seitig an den Puffern liebkosen. Tag
und Nacht widmete er der Herstellung
unzähliger Tkizzcn der neuen LremSvor

richtung. Von diesem Hauxtftüc! enrar-tet- e

er Ansehen und Vermögen. Zum
Frühstück eine Semmel und für zehn

Raxxen ffleischkäle. dann in der

Skizzen und Entwürfe; so er-tr-

er schweren Hunger. Toch rcar

ihm daS gleichgüliig; seine Bremse
davon war er srl überzeugt , war auf
dem Punkt, so sclb'iTirkend zu werden,
sl der anspruchsvollste Lokomotivführer
nur wünschen konnte.

Z:ncS Tage begegnete er aus der
Trexxe im ersten Stcikwer! einem jungen
blonden Fiäulein, daS so reizend

und dazu sg anmuthia war, daß
ein Klassiker sie ncch ihrem Gange zu
den Vkitinnen gezählt hzt:c.

Bit ging an ihm vorüber und rrtj
schwand, leicht und behende, einen
schwachen 3uft von L er denen rerbrei
:end, und Pa'seraud konr.te sich vor Zr
staunen kaum saffin. Jiie vorher Hütte

er in einem jungen Mädchen so viel Ele-me-

des Wchloefallens vereinigt
In der Mitte der Trcxxe blieb

er wohl fünf Minuten mit geöffnetem
Munde wie glbannt stehen, als ob er

hätte, daß man ihrn den Anblick

seiner mrcUich'.ichn ?!,rchbarin noch,
ctalfi darbiete.

Arn Zolgendkn Tage u rllte ein Zufall,
von dem wir gerne annehmen wollen,
daß er ganz unabsichtlich war, daß sich

Paseraud cencu zur selben Zeit auf de:
nämlichen Tvexpe befand und daß da
cben genannte Fräulein rorübcrg-.i- und

erröthete, ivie cS schien.

Ta Pasiercud sürchtete, sie rerlezt zu

haben, nahm er sich h't vor, zu dieser
Stunde die J.rerte nicht crehr zu betre-

ten. Folgenden Tages aber wurde er

gewahr, daß ihn eine dringliche Angele-genhei- t

zum Ausgehen nöthigte, leirer im

gleichen Augenblick, da :hm sein gestriger
Vorsatz jedes Ausgehen untersagte. In-de-

er diese Geschäft, das ihn der Ge-fah- r

aussetzte, jemand mit feiner Gegen-
wart zu belästigen, sür den er die höchste

Achtung empfand, verwünschte, griff er

nach seinem Hute. Was er gefürchtet,
trat ein: ein abermal'geZ Zusammen-treffe- n

fand statt, und da das liebliche
Mädchen fläiker erröthete, als das vorige
Mal, war Pasieraud untröstlich.

Er war sich ernstlich böse; denn die

Unbekannte, die durch eine solche fortce-fetzt- e

Verfolgung geärgert wurde, mußte,
dessen war er sicher, Maßregeln ergreifen,
um sich seinen Blicken zu entziehen. Um
sich von seinem Verluste zu übeneuqen,
schlug Passeraud täglich um die nämliches
Stunde denselben Weg ein, und stellte
sich täglich im Trexrenhausk auf. um der

vegkizrenswenoen .'taqva'.ln Piaiz zu
machen. AlS gelehriger Sohn einer

Mutter grüßte er bei seder Begeg-nun-

Nach Verruß einiger Zeit war
ihm, als ob daS leichte" Ncen des
Kopfes, womit das u?!ädchcn seinen
Gruß erwiderte, einen leisen vl.nrluct von
Freundschastlichkeit angenommsn habe.
Die Siimvathie hatte Wurzel geschlagen.

Diese Beobachtung veranlaßte ihn,
daß er sich in der Spiegelscheibe eines
Laden näher musterte, denn in seinem
Dachstübchen besaß er keinen Spiegel,
um beurtheilen zu können, rd sein
LeußereS so beschaffen fei, daß es dem
Geschmack eines so voltkommenen jungen
Mädchen? entspreche. ?!ach vollzogene--

.

Seldjlprüfung mußte er sich seine" Be.
fcheidenhkit Lberz,idenk das Zeugniß
geben, daß w:nn auch sein Ueberrrck nicht

Und wie da? einfach
Es genügte, daran zu denken.'

AIS der Schornstein erhöht war,
rauchte das Kamin wie zuvor. Aber die

Rechnung de berühmten Architeklen war
gesalzen. Teuf?!. waS für eine ?lt$-nung!-

Den S:ufer konnte Lamantin
nicht unterdrücken, al er sie bezahlte.

Als nun der ttath der Architeklen er-

schöpf! war, wandte sich der Eigenthümer
an die Kaminzug - Sxe,ia!isten. Der
r.c.i, den man sich verschrieb, kam direkt
auS Pikinont. Nock keine Kamine mir
bliebe schien'. Er rrdnele an. daß man
dem Schornstein eine Mechanik an Blech
aufsetze, die mit einer mächtig oorsrrin
genöen Dachtrause eine renwe'.selu
Ähnlichkeit hatte.

Da Kamin in dem Salon rauchte
weiter wie ein Bummler, der auf Nie-man- d

Rücksicht nimmt.
Ein zueiter Sxezialist erschien; er

kam vielleicht auS dem piemonkesikcheren

Piemont als der erste. Dieser Fremd-lin-

ließ daS mächtige flohr, das sein

Kollege ausgesetzt hat:e, mit Verachtung
beseitigen und ersetzte eS durch eine Art

Helm, ebensalls auS Blech.
DaS Kamin nahm von dem Helm

keine Not:z, und rauchte, wiewohl Herr
Lamantin daS Kamin, ja, sich selbst, dem

Teufel zuwünschte.
Aber ;etzt mischte sich der Por'.itr mit

tröstenden Worten in d,e Sache:
Sie brauchen noch nicht zu vertwei-fein- :

soeben sprach ich von der Sache zu
einem Miether, einem Miether, ich muß
es gestehen, von der geringsten Art.
Dieser .kleine Miether' hat mir erklärt,
daß er eS au' sich mhme, da Kamin des

sperrn in fün? Minuten von der Be,
Hering zu befreien."

Er soll sesorl herkommen, rder ich

jage ihn fort!"
Mit Biiyesschnelle stellie sich Paffe-ran-

der Miether der höheren Regionen,
Herrn Lamantin zur Verfügung. Er
traf den HauSeigenlhümer an, wie er in

seinem eisig kalten Salon herumstampste,
um sich zu erwärmen.

Ah, Sie sind'S, junger Mann, der

sich schmeichelt, in fünf Minuten die

unheilbaren Kamine zu heilen? Ver
suchen Sie's, ich bin neugierig, das zu

sehen."
Fünf Minuten, da w!ll viel heißen,

Herr. Ich verlange eine Stunde."
Wohlan eine Stunde. W?nn Sie

die von allen Doktoren ausgegebene
Kamin so weit bringen, daß es "seinen

tfauch zum Himmel sendet, anstatt ihn
wie einen dichten Schleier in meinen
Wohnräumen zu verbreiten, gebe ich

Ihnen tea? Sie wollen. Ich bin
namuch mit meiner Geduld zu nde und
will nicht martten. Lte timmer ttrte

Ihren Preis."
Mein Herr." antwortete Pafferaud

mit Würde, Sie geben mir die Hand
des Fräulein Valentine. Das ist me.n
Preis. Man beah!t erst nach dem

Für et- - Kamin! 2:e reden irre, nein

Jgc."
OkseS Kamin, mc-.- Herr! Rzfen

Sie .f) errn Garnier, den Architekten der

O?er, geben Sie ihm ein auserlesenes

ft'zllkgium von Ingenieur:'.:, Chemikern,
i'iitn.Uet:er des Instituts und Prosefforen
der pelytechni'chkn Schulc be!. und wenn
alle dik'e Herren im Stande sind, des in
drei Monaten zu bewirken, was ich in
einer Stunde fertig zu bringen mich

mache, d. h. es am Rauchen zu

verhinLern. rote überhauxt alle Kamine,
die im gleichen Fall wie diese? sin, so

möz Sie mich ollerdincs als Pin''el
behandeln."

, Die Hand meiner Tochter! Sie sind

theuer! Wenn Sie aber in d:r That ein

Geheimniß besitzen, 'i Jönnen S;e dar-

aus Geld ziehen, viel ',?e.'d, und ..."
.Ich besiae wirklich ein Gcheimniß,

und da ich daraus etwas halte, so werden
Si'.' mich ermächtigen, mich c:nc Stunde
lang in diesem Salon einzuichließcn, und
werd mir Ihr Wort gcben, daß Sie
nicht durch d:s Schlüffellcch gucken. Ich
handle nur unter dieser Bedingung."

W'k Sie wellen. Aber w?Sl?lb

nehmen Sie nicht ganz ein'ach ein Pa-ient- ?

Sie könnten sich so diese kindtschen

Visichismaßregeln ersparen."
Ich bin nicht reich genug, um ei;n

Palenttare zu zahlen."
Man borgt sich. Das ist die rtchtiic

Gelegenheit oder nie zum Borgen."
Mein H'.rr, ich verad!chtue"das Bor- -

c,"Nun gut. ich ziehe mich zurück.

Machen Sie Jhrk geheimnißvollen Ore
rctionen in Ruhe."

.Sie schauen mir aber nicht durch

das Schlüffelloch!"
Ich schwöre es."
Und ich habe Ihr Wer! . wenn

cs mir gelingt !"
Ta. ta. ta, w:r wollen ja sehen. Ich

habe eö nicht gern, wenn man mir das

Messt? cn die f.ehle fetzt, aber ich bin

gerecht."
113 Pacrard endlich allein war. rer

tröd'.lte er die Zeit mit dummen Sxößcn,
die dem Ernst der Umbände wenig ange-meffc-

waren. Ein ausmcrksamer Be.
odachier doch Paeraud hatte die

Beobachter ;c verbann: , hätte ihn cor
sich her'ummen hören:

, Hier ist'S, wo meine ?.o'e athmet!"
il'oll Bewunderung hätte il'i der

nclmliche Beobachter wie in einem

Traum, in einer T.:t Verzückung, von
einem Möbel zum andern wandern, sich

auf dem Sosha ausstrecken hier muß
Va!knt!"k gesessen sein, dann aus
einem Sefft! Platz nehmen , dieser
niedrize Sitz ist ohne Zweifel ihr

, dann das Bild eines

jungen Mätcher.S betrachten und ihm
Kußhände zuschicken sehen Dir, aus

ewig Dir! Während diese? leichlferti-- !

gen Spieles waren die sechzig verabrede

ters Tantiemen de fc,üb'sch:n Fräuleins
im ersten stets. Und wenn er auch nicht

jtt-ch- : Bat:t eßhelk. s spürte er da
0"fi Ianci n ifcren TcuHnrnfn iu oi'Ttn

z CTOa ihm rnitaettjd'.t hat:, daß sie

Valentine hieß, atar er davon ganz eni
ückt.

T:e es Irerpauf und Trexxabgihen
irar r.et-ri- ta, nie; ceetaiiet, Die uid'i
zhälige Bremsvorrichtung vorn Flecke zu

j bringen: d.e Fertigung von Aufriß
jB.f. 5 war durchaus nothwendig,

:
fc0& innen izxttx riS Pafferaud'! Lie,
bes.amme gelöscht würde; denn wenn der

Ingenieur vergeblich schmachten mußte,
so versank er in den Stand des yenwei
binden Liebhabers, und der verzweifelnde
Liebhaber tödtele in ihm den Ersinder
und I:eß unbarmherzig alle weisenden
umkommen, deren Rettung die Erfindung
beiweckte. Folglich war daö Wohlbe
stnden Pa"eraud's gleichwertig dem

Heile von kausenden durch die seldstwir
sende Bremse vom Untergang bewahrter
Ve'en: Paltraut Plug Glück gleich

Wohlfohri aller, wag zu beweisen war.
In dieler age unterzog Pasteraud, der

eben so kühn alS au'oxsernd für seine

Nichten war, seine crmliche (aiderobe
einer genaueren Turchstcht, warf sich in
seinen besten Staat, ging zum Later
Valentinen'S hinunter, es war der Eigen-thüme- r

deS ansehnlichen Hause, Herr
Lamantin, und legte ihm folgendes Ge-

such r?r, daS ich wegen seine: Novität
niederzuschreiben mich beinahe schäme:

.Herr Lamantin, ich beehre mich, bei

Ihnen um die Hand Ihrer Tochter anzu

halten.'
,m die Hand meiner Tochter,' sagte

der überraschle Alte, indem er Pafferaud
von oben bis unten mit den Blicken maß,

.Für wen, wenn' beliebt?"

,Jür mich, mein Herr!"
.Für Sie! Sie sind doch, wenn mir

rech! ist, mein kleiner Miether unter'm
Dach, ganz oben im Dachraum?'

freilich, mein Herr."
Aber rto fällt Ihnen ein? Meine

Tochter hat vier Millionen, was ich

Ihnen hiermit u bedenken gebe.
Sie das? Tier Millionen. Und

was besitzen denn eigentlich Sie?"
Mit treuherziger Offenheit gab der

Ingenieur die gewünschte Auskunft und

fügte bei:
Ich bin gegenwärtig nicht reich; ober

wenn Sie mir Fräulein Valentinen's
Hand gewähren, so dü:''en Sie versichert

sein, daß meine Arbeit, mein bischen
können . . . . "

.Bestehen Sie nicht weiter auf Ihrem
Verlangen, Sie könnten sonst aus Ihrer
h'chst originellen Rolle fallen Käu
men'SU aesälligst den Fleck! ToS 'st

ja zum Tcdtlschen, sei n;r um meine
Tochter anbalten , . , Al'o ertig.
Güten rnnW

.Aber, Herr Laman:in, wm ich mich

hier erst dann wieder verstelle, wenn mich
meine selbftwirkendk Bremse zum Millio
när oemacht hoben wird, so lau'e ich Ge
sehr," Fräulein Baltentine als Gtin
eines Anderen anzutreten. Und ich

möchte in der Tha: so etwaS nicht auf'L
Scikl fcn."

,Testo schlimmer, was soll ich denn

tau thun? cnj ersehnst gehn 'Crr.er
Diener!"

Pasicraud war so nieder,':schc"t,
daß er veciaß, verwirrt zu ir::lir7, v.r.t
sich zurückzog. H err Laman:-- . der hin-tc- r

ihm die Thüren in's Schioö warf,
rie':

Seinen Fünfer! f.ene Stellung!
Und hält um meine Tochikr an. C,
ni:kuch amüsant:- -

Dieser Besuch, der e:n tin r.:r.t",:r
'.innere 8 Erfinders so unrünstig.! dit).:U
tat gehabt hatte hinterließ im (?cir:f des

Herrn Sarrcatin nur flücht iae Srurtn.
Wag einigt Tage später das Eesih: die-

ses letzteren cutüstettt. tnä kj: nichts
anderes, all das Üaniin in seinem

Salon, das e l? ein Türke.
Mitten im Fecsci ?.e,eir.5er und

gerade in dem Zeitpunkt, ta er die Ein-

ladungen zu einem Ersangsiend
te: i u2 Anlaß des ntuniehnten

Ec'burtb!c,gs leines .FräulkinS" gk'r.'t
werdenscllie, !onntc ein "UiCiqint'.ä er

nicht vor. ärgerem Mißgeschick bet: offen
werden. Herr Lamantin ließ sofort n

Architekien holen, w'.lcher, einen

Austrag witternd, eiligst kam.

Ist's nicht wie das?" sagte er ärger-lich- ,

olS er erfuhr, weshalb c.-- hergekom-m- n

war.

Ich sind: das völlig genug. ES ist
nicht angenehm, an einem Kamin zu
sitzen, da" einen den ganzen Tag zum
Weinen bringt. MemeFrau und ich

schcn auS wie eine Familie in Trauer.'
Ihr Kamin ist nach meinen Plänen

konstruirt worden, das will so viel
heißen als, e raucht nicht. "

Und gleichrchl raucht es."
Weil Sie eben eteinkohle brennen.

Viennen Sie keine Kchle, brennen Sie
Holz und z.:t werden e:n helles Feuer
bekommen."

Sie könnten recht haben.''
Die Ersetzung der Steinkohle durch

Holz brachte in der Bentilaiion dcS

KaminS keine wesentliche Erleichterung
hervor. Herr Lamantin als Mann Der

That verschaffte sich die Adree deS ersten

Architekten von Paris und bat ihn,
gütigst in eigener Person zu kommen, um
die tfrage zu stuciren.

Nachdem der Künstler daS Kamin an
allen Ecken und Enden untersucht hatte,
konnte er sich folgender für seinen

sehr wenig freundlichen Be
merküngen nicht enthalten:

Welcher Esel bat diese Einrichtung
ei stell! ?"

.Mein Architekt Naud.let."
Zch sagte es ja: ein i;u. Laff:n Sie

i'-- '

dk? lti)m'chk Vevöittrunz ein sreurv , i er. es-- . ""
hartes Werk des Verwüstung im eurvxäi-- ' den Großmogul ge'engen

-- urückzusühren.

schet vollführt Latten, mar'ch:r-un- k nuck firnaeir. öteertree ertheilte

fcn 5C auf Delhi, ohne o:if dem Weze!:w dir cderdt'eh.shater die Ermach-dorthi- n

irrend welchen Wiersiar.d zu t,zu:i-
- zu diesem überaus gefahrvollen

stnden. Zlltch die Bksttzung ter khemali-- , Unternehmen. Zwei Stunoen muzzte

ee Residenz des Großmoguls, die. ob, Jener m:t Hd roll o.dateu vor

wohl sie der größte Waffenpla? Indiens dem heben Thore deS GrabmaufoleumS
.. --rrt'htUV.'tt war. allen 3iarnu:nen werten, derer 'ich der alte Kat'kr ent

, n m ,

, .
von ru'er,er cclte z r rotz rcirtt i

-- o liiiebfifihaittn:
ba'le.' festste der, Ausländischen,.

von d:r
- -

f?;rnab!r.e des SlrunaiS obacielzen, :e:- - in .eiten.
et Tror'en Blut. Die hier in Garni-- , sich dann mit seiner Gemahl

kn li;?cntet einheimischen Regimenter! jüngsten iohne su den 1iu

verbündeten sich mtt ihnen, und gemein-- , iahen Haurf.af, rttch: e- -e
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